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V

Vorwort

Das Ertragsteuerrecht knüpft für die Gewährung abkommens- und 
unionsrechtlicher Entlastungen, bspw. im Kontext von Ausschüttungen 
oder konzerninternen Zins-/Lizenzzahlungen, regelmäßig an formale 
Beteiligungsvoraussetzungen an. Insbesondere im Kontext der Frage des 
Quellensteuereinbehalts fungiert das Unmittelbarkeitserfordernis als tat-
bestandliche Voraussetzung für eine potenzielle Quellensteuerreduktion 
bzw. die Abstandnahme von dem Quellensteuereinbehalt. Dabei ist die 
Frage, wie die Unmittelbarkeit in Fällen zwischengeschalteter transparent 
besteuerter Personengesellschaften zu beurteilen ist, nicht rechtssicher 
geklärt. Die praktische Bedeutung dieser Fragestellung ist jedoch erheb-
lich, da Quellensteuern die Liquiditätsplanung international aufgestellter 
Unternehmen unmittelbar beeinflussen.

In Anbetracht dessen untersucht die Verfasserin die Bedeutung des 
Unmittelbarkeitserfordernisses bei zwischengeschalteten Personengesell-
schaften, die steuerlich transparent behandelt werden. Die Verfasserin ver-
folgt mit ihrer Arbeit das Ziel, den Begriff der Unmittelbarkeit im Kontext 
zwischengeschalteter Personengesellschaften dogmatisch zu untersuchen, 
anhand der Zielsetzung der Normen zu bewerten und letztlich zu klären, 
ob das Unmittelbarkeitserfordernis formal auf der Ebene der Beteiligungs-
struktur oder materiell auf der Ebene der Gesellschafter als Besteuerungs-
subjekte zu verorten ist. Im Mittelpunkt stehen das Schachtelprivileg des 
Art. 10 Abs. 2 DBA, § 43b EStG und § 50g EStG.

Bei dem gewählten Thema handelt sich um ein aktuelles und sehr kom-
plexes Themengebiet, welches die Verfasserin mit einem durchdachten 
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Aufbau angeht. Frau Popp gelingt es insgesamt, die Komplexität des The-
mas auf die zentralen Fragestellungen zu reduzieren, die Problemstellung 
anhand typischer Konzernkonstellationen durch Fallbeispiele zu präzisie-
ren sowie zu veranschaulichen und die Fragestellungen strukturiert einer 
durchdachten, wenn auch nicht zwingend unstrittigen, Lösung zuzu-
führen. Sie trägt mit ihrer Arbeit daher wesentlich zur bestehenden Lite-
ratur und zum wissenschaftlichen Diskurs bei.

Berlin, im Juli 2026� Dr. Stefan Greil
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